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Beilage z« Rr . 23 « »er Karlsruber Zeitung.
Samstag , 28 . September 1828 .

Deutschland
S Berlin , 25. Sept. Die „Prov . -Korr." ergänzt heute

«wisscroraßm dir Erklärungen des Fürsten Bismarck über
seine Stellung ^ Laffalle. Der Kanzler selbst hatte schon
bktvntt daß seine Beziehungen zu dem Demagogen den Cha¬
rakter rein persönlicher und privater Plaudereien gehabt und
ktinen Einfluß auf sein Verhalten als Staatsmann gehabt
hätten . Letzteres wird durch die Reproduktion der damaligen
halbamtlichen Aeußerung in der „Prov . -Korr . " im vollsten
Maße bestätigt. Das Regierungsorgan hätte sicher die Be¬
strebungen der Socialdemokratie nicht ausdrücklich als solche
bezeichnen können, welche zum Umsturz aller staatlichen und
bürgerlichen Verhältnisse führen müssen, wenn der Minister¬
präsident dieselben Bestrebungen irgendwie begünstigt hätte.
Die Reproduktion des Artikels über die Weberangelegenheit
bekundet vollends in schlagender Weise, in welch besonnenem
Sinne und Geist dir Regierung diese Frage auch damals
behandelt hat.

Im Justizministerium find zum Zweck der Ausführung
der Reichs -Justizgesetze mehrere Gesetzentwürfe au-gearbcitet
worden. Hierher gehören insbesondere der Entwurf über die
Schiedsmanus -Ordnung , der Entwurf eines Gesetzes über
die Ausführung der deutschen Civilprvzeß -Ordnung und der
Entwurf eines Gesetzes bezüglich der UebergangSbestimmungen
zur Civilprozeß - und Strafprozeß-Ordnung. Letzterer Ent¬
wurf enthält namentlich Vorschriften darüber , wie es mit den
am 1 . Okt . 1879 schon anhängigen Sachen gehalten werden
soll. Das Staatsministerium beschäftigt sich zur Zeit in
vorbereitender Berathung mit diesen Gesetzentwürfen. In
der Bearbeitung befinden sich ferner Gesetzentwürfe in Betreff
der für anhängige Konkurssachen, sowie für anhängige Zwangs¬
vollstreckungen in das unbewegliche Vermögen nothwendigen
llrbergangsbestimmungen .

Der Schiffsbau-Jngenieur Garde , welcher in England
behufs Ueberwachung der HebungSarbriten am „Großen Kur¬
fürst" längere Zeit kommandirt war, ist nach Berlin zurück¬
gekehrt. Wie ich höre , ist von einer englischen Firma ein
Plan eingereicht, der in ziemlich praktischer Weise die Hebung
durchführen will . Jedenfalls wird Seitens der Admiralität
die Prüfung dieses Planes erfolgen.

Am 5. Oktober treten auf Einladung des Centralkomitö 's
der deutschen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger in Berlin Delegirte der Landes - und Pro-
vinzialvereine zu einer Konferenz zusammen , in welcher die
Stellung der Vereine unterem Rothen Kreuz zu der mit
Beginn dieses Jahres in Wirksamkeit getretenm Kriegs-
Sanitätsordnung in Erörterung genommen werden soll.

LHpzig , 25. Sept . (Aus der Rechtsprechung
des Reichs - OberhandelsgerichtS . ) AnfdemBahn-
Hofe einer norddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft lagerte lange
Zeit eine großeMengeEisenbahn -Schwellen , weil sich zwischen
dem Versender und Adressaten ein Rechtsstreit entspannen hatte.
Nach einigen Wochen ließ die Bghnverwaltung die Schwellen
vom gewöhnlichen Lagerplätze hinweg auf eine andere Stelle
ihres Bahnhofes schaffen , wo fie den Bahnbetrieb nicht hin¬
derten. Als nun die Schwellen endlich abgeholt wurden,
wollte der Adressat das tarifmäßig? Lagergeld nur für die

erste Zeit entrichten, weil dasselbe nicht für die Lagerung an !
einem anderen Orte, als am Lagerplatze bestimmt sei. In¬
dessen fand diese Ansicht keinen Beifall, da der Wortlaut
des Tarifs nicht zwischen den Orten der Lagerung unter¬
scheidet und die Verantwortlichkeit der Bahnverwaltung für
das Lagergut an jedem Platze die gleiche ist.

Eine Aktiengesellschaft hatte zur Vermehrung ihres Be¬
triebskapitals längere Zeit nach ihrer Errichtung für eine
halbe Million Thaler Prioritätsaktien ausgcgeben , deren
Inhaber zwar sonst den alten Aktionären gleichgestellt sind,
aber den Vorzug genießen, vor jenen aus dem Reingewinne
der Gesellschaft sechs Prozent Dividende zu erhalten . Später
ist wegen großer Verluste durch die Generalversammlung eine
Herabsetzung deS Aktienkapitals um drei Fünftel beschlossen
worden. Diesen Beschluß hat der Besitzer von vierzig Prio -
ritätsaktien mit Erfolg als für ihn unverbindlich angefochten,
weil es sich um den Eingriff in Privatrechte handle , der
ohne Zustimmung des Einzelnen ungiltig sei.

Mit der Klausel „ich verkaufe die Waare lei qasl " ent -
schlägt sich usancenmäßig der Verkäufer jeder Verantwort¬
lichkeit für dir Qualität der Waare. Nun lautete ein Ver¬
trag so : „wir verkaufenIhnen trockene Knochenasche tkl-quni " .
Darin fand man die Zusage trockener Waare unter Ableh¬
nung der Garantie für andere Eigenschaften.

Oefterreichische Monarchie.
Wien, 25. Sept. Die Czechen fitzen also im böhmi¬

schen Landtag , nicht ohne Rechtsverwahrung , denn das er¬
forderte der Anstand , aber fie fitzen darin und derselbe un¬
widerstehliche Druck der gesunden öffentlichen Meinung, der
fie Hineingetrieben, wird sie auch darin sesthalten : der Ein¬
tritt in den Reichsrath ist jetzt nur noch eine Frage der
Zeit, und zwar der kürzesten Zeit. Die Regierung aber hat
nicht gezögert, den neu gewonnenen Elementen einen Beweis
ihrer Rücksichtnahme zu liefern , fie hat den früheren Bür¬
germeister von Prag , den Alt- Czechen Claudy , zum Stell¬
vertreter des Oberst -Landmarschalls ernannt. Unser inneres
Bosnien ist pacisizirt .

Schweiz.
Bern, 23. Sept. Der ehemalige Präsident der Vereinig¬

ten Staaten von Nordamerika» General Grant , ist in Ra-
gatz eingetroffen behufs längeren Aufenthalts und Vornahme
einer Badekur . — Der heute Vormittag 10 Uhr im Stände-
raths - Saal des BundeSpalais zusammengetretene zweite in¬
ternationale Kongreß für Eisenbahn-Statistik, der, wie schon
telegraphisch gemeldet , vom Bundesrath Droz, dem Chef des
eidgenössischen Departements des Innern, eröffnet wurde und
Grheimrath Bcachelli von Wien zu seinem Präsidenten er¬
wählte, ist nicht so zahlreich besucht , als erwartet wurde.
Von den angemeldeten Vertretern sind nur gegen 30 einge¬
troffen , also kaum die Hälfte. In der heutigen Vormittags -
Sitzung wurde neben den die Verhandlungen leitenden Prä¬
sidenten noch ein Ehrenpräsident in der Person des BundeS-
raths Droz ernannt. Außerdem ist aus den heutigen Kon ,
greßoerhandlurmen noch die Ernennung eines Fünfer.Aus¬
schusses erwiMungswerth , welcher speziell über den Ent¬
wurf eines Schema 's der Betriebsausgaben der Eisenbahnen
Bericht erstatten und Antrag stellen soll. Bis jetzt find

acht Staaten auf dem Kongreß vertreten : Deutschland ,
Italien , Oesterreich- Ungarn, Frankreich, Rußland , Belgien
und die Schweiz . — Die aus letzten Samstag anberaumt
gewesene öffentliche Versteigerung der in Konkurs gerathenen
Schmalspur-Bahn Rigi-Kaltbad -Rigi-Scheidegg ist, weil sich
kein Käufer zeigte, ohne Ergebniß geblieben . Das BundeS -
gcricht wird jetzt einen zweiten Termin auSzufchrciben haben.Da nach der Konzession dieser Bahn ihr Besitzer den Be¬
trieb jederzeit einstellen und sie sogar abdrechen kann , ver-
muthet man , daß sie schließlich von irgend einem Unter¬
nehmer auf Abbruch ersteigert werden wird.

Italien .
Die Reisen des Königspaares in Oberitalien haben sich

zu einem völligen Triumphzuge gestaltet und den Beweis
geliefert, daß , trotz aller republikanischen Deklamationen und
der von dm Klerikalen bestrittenen Legitimität der Dynastie,
die Nation den Werth der nationalen Monarchie zu schätzen
weiß und ihrem Oberhaupte mit Achtung und Vertrauen
entgegenkommt . Im Oktober gedenkt der König Central-
italien zu besuchen und namentlich in Florenz einen mehr-
wöchentlichen Aufenthalt zu nehmen. Ob diese Reise eine
größere Ausdehnung erhalten kann , scheint mir sehr frag¬
würdig zu sein, weil dann der Zustand der Königin, welche
einem freudigen Ereigniß entgegensieht, ihr die Anstrengungen
und Unbequemlichkeiten einer größeren Reise verbieten könnte.
Anlangend die oberitalienische Königsreise muß ich noch
nachträglich bemerken , daß die mit königlichem Exequatur
versehenen Bischöfe überall zur Aufwartung bei'm König er¬
schienen und daß der niedere Klerus sich überall freudig zum
Empfang des Königs drängte und so seine Anhänglichkeit
an die nationale Sache zeigte , um deren willen vordem so
viele venetianische und lombardische Priester den Tod erlitten.

Literatur .
2s Mannheim , 26 . Sept . vr . Puchelt 'S Zeitschrift

für französische » Civilrecht bringt in Heft 1 de» 10. Ban¬
des zunächst Mittheilungen aus der fr anzöfisch-belgischen Praxis , da¬
runter von Beschränkung de- elterlichenVerwaltungSrecht», stillschwei¬
gende Verzichte auf die Nutznießung , Stellung der gegen Hagel ver-
fichertea Pächters , Verderben des WafferS durch die Industrie . An¬
der hadischen Praxis begegnen wir kurzen Auszügen aus den in den
Annalen veröffentlichten oberhofgerichtlichen Urtheilen , sodann einige
Entscheidungen deS AppellationSseuatS Mannheim. (Die sranzöstsch -
belgische und badische Jurisprudenz ist wie bisher von KreiSgerichtS -
Rath HeinSheimer mitgetheilt.) LandgrrichtS -Rath Breidthardt in
Aachen bringt interessante Urtheile der rheinischen Gerichte zur Kennt«
niß . An Stelle de» verstorbenen Appellraths Thema hat Appellrath
Uebel in Zweibrücken da» Referat in rheinpsälzischen Sachen über¬
nommen . Der Herausgeber selbst cheilt eine Reihe von Urtheilen de»
ReichS-OberhaudelSgoricht» aus verschiedenen RschtSgebicten mit . u . A-
den gegen die Franz -JosephS-Bahn angestrengten Prozeß auf Bar¬
zahlung ihrer Loupon » io deutschen Münzen und da» UrtheÜ in

> Sachen der Gründung der Wrede'schen Spritbank . Da» Heft ent¬
hält außerdem eine Abhandlung von vr . Joesten über da» Erlöschen
der Befngnißeine Erbschaft anzutretea ober aoSzqschlagen , pnrch
Verjährung (L.-R . -.S . 789) , und eine« Literatarbericht über eine
Doktordiffertation „äea »ssoeiations et oorporatious " von William

^ Serwent .

Dem Hlücke eis Mautz.
Roman von E . Bxaddon .

(Fortsetzung ans dem Hanptblatt Nr . 229 .)
Drei Tage nach der Windsor-Expedition kehrt der Squire mit fei¬

nen Damen noch Lochwithian zurück , und vor dieser Rückkehr noch
wird Me » abgemacht . Ansang«, arg darüber enttäuscht, daß der

Kchwiegessghyqzq » ffqy ^hrp vorstellt, ein literarischer Abenteurer ist
nud nicht ein be^ itersrr LanLedelmann, — abgeneigt, an dir künftige
Eröße von Hermann '« L« sbahn zu glauben und wenig Vortheil in
dein gegenwärtigen Ruse »der künftiger Berühmtheit erkennend, —

M »t,er her fionstne Julians wegen ihrer Nachlässigkeit , sich we^ n
inner Blindheit , Edith« wegen ihrer Verblendung und Hermann we¬
gen seiner Verweffenheit. Nur zögernd, al» er Edith- fest wie einen
Keksen -findet, gibt er nach und unterwirst sich mit tiefer Niederge¬
schlagenheit dem grausamen Aussprache Amor '».

Ei ist ihm kaum eine Erleichterung, zu hören , daß Hermann einige
Tausende zurückgelegt hat und bereit ist, sein Leben für eine gleiche
Summe zu versichern und das Kapital «nd die B -rfichcrnpgipolice
Edith , zu verschreiben; noch weniger aber, daß er sein Einkommen in
tausch und Bogen auf zweitausend-Pfund jährlich anschlägt.

»Nennen Sie e» nur lein Einkommen, mein lieber Freund, " sagt
der Squire eigensinnig. »Wenn Sie Marge« die Sicht in die Hand
^Even . würde da» Einkommen sei« Ende erreichen."

»Durchaus nicht . Ich würde einem. Stenographen diktirra . Einer
von Scott'» besten Romanen wurde vom Krankenbette an» diktier."

»? >hl Sie können Gehirnerweichung bekommen, oder die Banst
d»S Publikum» kann sich von Ihnen »hwendeu, — Ihr « Romane
kennten iüvse Makulatur werden. Geben Sie Ihren gegenwärtigen
Einnahmen jeden Raipen , den Sie wollen, nur nennen Sie sie nicht

»Einkommen" ."
sei e»,

" erwidert Hermann . „Mit Edith», als meiner Gattin ,
kErchte ich hie Zukunft nicht."

»Wer hat auch schon gehört, daß ein Mann sich vor der Zukunft
ächtet , wenn er gern herrschen will l" ruft Mr . Morcvmbe . „Ein
AdvokiNeuschreiber wird mit sechzig Pfund jährlichem Gehalte hei-
rathn », ohne sich vor der Zukunft zu fürchten, wietSvhl diese Zukunft
vielleicht sechs huogerige Kinder bedeutet. Die Menschen fürchten die
3 »knust - je, meau fie in der Gegenwart ihre Wünsche befriedigen
wollen."

Nach langen Klageliedern wegen Vivian Hetherjdge'S, dessen der
einstige Verbindung mit Edith» er für eine angenommene Thatsache
angesehen hat, gjbt der , Squire traurig seine Zustimmung . Hermann
soll Ediths Alle» verschreiben, war er kann, und Hdftha

'S jfihrllche
zweihundert Pfand solle» so fest gemocht werden, wie e» weitschwei¬
fige Dokumente vermögen — welchen Bedingungen sich Hermann
natürlich freudig fügt.

Glücklich vexstrescht der Zwischenraum zwischen , h?m BerlobnngStage
und der Trennung - stunde. Die Liebenden »erleben Pen größten Theil
deS Loge» zusammen, und Cousine Julians , dir sanft und geduldig
ihre Schelte von hem Squire hingenommen hat , steht ruhig zu, denn
im Herzen ist fie den Liebenden treu ergeben. Die Drei durchwan¬
dern dir TybrHn'sche Borstadt mit ihrem endlosen Labyrinthe von
Straßen , Halbmonden, Terraffen und Gärten , und sehen sich nach
dem Urbilde de» Hause» uw , in welchem da» junge Paar ihre Pena¬
ten »uffiellen und da» entsetzliche Mysterium der ehelichen Lebens be¬

ginnen wollen. Sie sprechen Beide so leicht davon, als gelte e» einer
Sommerreise eher, al» der ernsten Sache, die e» wirklich ist, die ihnen
so mannichfache Verantwortlichkeiten auserlegt und ihnen die Thorr
einer Welt voller Gefahren , Schmerzen und Summer öffnet. Allein
für sich gleicht ein jede» dieser jungen Leben einem Schiffe, welche- in

sicherem Hasen, vor Wind »nd Wellen geschützt, vor Anker liegt ; zu
Einem verbunden, werden fie demselben Schiffe gleichen , wie eS weit
draußen ans offener See im wilden Sturm « mit der Wnth der ent«

segelten Elemente kämpft.
Sie sehen sich nicht nach einem bestimmten besonderen Haus « um,

in weschem fie wohnen wollen, sondern fie nehmen nur die Art de»
Hansetz in Augenschein , dessen fie einmal bedürfen werden, damit spä¬
ter die Wahl aus diese Weise vereinfacht werde. „ ES ist viel za früh,
um an rin Hau» zu denken "

, sagt Edith».
„Durchaus nicht za früh," «ntgegnet Hermann . „WaS sollte »nsere

« erhurathung verzögern ? Wenn da wüßtest, welch ' eia ruhelose»,
zwecklose» Dasein ich führen werte , hi» unser gemeinsame» Leben
beginnt, « Siedest da nicht so grausam ^sein, « ein Eiend verlängern zu
wollen ."

„Ich möchte, daß sich Ruth erst an den Gedanken weine» Verlostes
gewöhnte," erwidert Edith». „Du konyst ja nach Lochwfthian kom¬
men, wenn da dein Bach vollendet hast ."

„DaS wird vor August nicht der Fall sein. WaS würdest du dazn
sagen, wenn unsere Hochzeit im September stattfllnde?"

„ September de» nächsten JohreS ?"

„Nein , meine holde Thrannin , diesen nächsten September — in
dem September , zu dessen Jagdsreudea die jungen Rebhühner jetzt
heranHtqchsen und fett werden."

„O , Herwapn , ich muß noch eine Weihnachten za Hanse verleben.
All' die armen Leute freuen sich so aas da» Fest."

„ Ans die Kohlen und die warmen Decken"
, wirft Hermann ungläu¬

big «in .
„Wir haben immer einen Abend mit den Schulkindern „ Bünde

Kuh" und » Intern » wLgiea« gespielt ; Rnth'S Sopha wird in die
Halle hinab getragen und sie vertheilt die Kleidungsstücke, die wir im
Herbste genäht haben. Ich mnß noch ein WeihaachtSfest in Loch-
withia « verlebe«, Hermann ."

„ Da » sollst du auch, Liebchen. Wir wollen zusammen hinunter
reisen »nb bat WeihnachtSsest dort verleben , wenn uns dein Papa
haben will , und du , sollst die Röckchen »nd Müffchen vertheilen, »nd
die Kinder sollen meiner lieblichen jungen Fran ein dreimaliges Hoch
bringen , daß die alte Halle dröhnt."

Er beabsichtigt seinen Willen dnrchznsetzen , dieser junge , glücklich«
Bräutigam , obwohl rr vorläufig nicht» weiter sagt . Sie « ander« auf
nab äfi und sehen sich Häuser an , die alle eine merkwürdigeFamilien¬
ähnlichkeit mit einander haben , in denen sogar alle Kranzleifirn
an den Decken dieselben architektonischen Schnörkel answeisen, eine
Schuld der Ornamentik , welche da» Lrgebmß eine» tiesea Studium »
der Kohl- und Blumenkohl - Specie» zu sein scheint. Die Kaminfimse
setzen alle an- , - loseren fie au» denselben Steinbrücheu bezogen, von
drnselben Steinmetzen bearbeitet worden, — dunkelgraner, gesteckter
Marmor in den Speisezimmern , weißer Marmor mit etwa» wehr
Verzierungen in dem Blnwerikohl-Genre in den EmPfaitgHimmern .
Gleiche Tapeten , gleiche Fußböden — überall dieselbe NeMt und
Neigung zma Linschquppsen in den Holzarbeiter,.

Hermann seufzt melancholisch , al» fie in dem Empfangszimmer dr»
sechzehnten Hause» sfirhen, in welche« die NachmiftagSsonne durch drei
lange , flach in die Wand eingelassene Spiegel,laS -Fenfier hereintzrennt.

„In dem modernen Wohuhause macht sich ein trauriger Mangel
an Individualität fühlbar, " sagt er. „Zn hochtrabend für ein ein¬
fache» W-Hahau», zu schön für eia Gefängaiß oder eine Fabrik. Ich
habe mein Ideal noch nicht verwirklicht gesunden , Edith». Und da ? "

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Sur » rrttel im Havptblatt

I». Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 86. Sept . Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Sept .- Okt. 174.— , per Okt.-Nov . 174 .- ., Per April -Mai 181.50.
Roggen per Sept .- Okt. 117 .50 , Per Okt.- Nov . 117.50 , per April -Mai
181 .50 . « Lbkl leeo 59 .50 , per Sept . -Okt. 58 .80 , per Okt.- N-v.
58.- . April -Mai 59 .— . Spiritus loco 55 .80 , per Septbr . 57 .- ,
per Srpt .-Okt. 52.90, per April - Mai 52 .—. Hafer per Sept .-Okt.
130 .—, per Okt. -Nov . 124.50 . Bedeckt.

Bremen , 26. Sept . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 9.50 , Per Olt . 9.50 , per Nov . 9.80, Per Dez. 9.90 . Ruhig . —
Amerikau. Schweineschmalz (Wilcox) 38 ' /, Pf .!

Hamburg , 26 . Sept . Schlußbericht. Weizen ruhig . Per Sept ..
Okt. 172 per Okt. - Nov . 172 <S., per April - Mai 180 G.
Roggen per Sept .-Okt. 111 G ., Per Okt.- No». 111 « , per April -
Mai 117 G.

0 .I -. Paris , 25 . Sept . (B Sr s e u n a ch r icht .) Die Börse
war still und eigentlich mir für einige auswärtige Werthe, namentlich
österreichische und russische günstig: 5proz . Rente 113.85 nach 114 .02,
im Nachgeschöft sogar 113 .75 , 3proz . blieb 76.27 , neue awortistrbare
80.12 , Italiener 73 .20, Sperr . (Soldrente 63 -/,, , ungarische 74. neue
Russen 84 »/, . Türken 12.75 , Egypter 285 , Banque oitomane 503 .12,
Sperr . StaatSbahn 557 , Lombarden 165 , österr. Bodenkredit 563, Ban -
que de Paris 692 , Foncier 776 , Lyonnais 677, Mobilier 477, spani.
scher Mobilier 817 , Suezaktien 765.

sPari » , 26 . Sept . Rüböl per Septbr . 87.—, per Oktbr . 87.25,
per Novbr .-Dezbr . 87.25 , per Januar -April 87.— . Spiritus per
Septbr . 62 .25 , per Novbr .-Dezbr . 60 .75 . Zucker , weißer , dirp.

Nr . 3 per Septbr . 61.75 , per Oktbr .-Jan . 60.50. Mehl, 8 Marken,
per Septbr . 67 .25, Per Oktbr . 65 .25 , per N »vbr.-Dezbr . 63 .—, per
Novbr .- Febr . 62 .75 . Weizen per Septbr . 28 .— , per Oktbr . 87 .50,
per Novbr .-Dezbr . 27 .50, per Novbr .- gebruar 87 .50 . Roggen Per
Septbr . 1825 , Per Oktbr . 18.— , Per Novbr .- Dezbr . 18.— , per
Novbr .-Febr . 18. — .

Amsterdam , 26. Sept . Weizen per Novbr . 273 , per,Mürz 281 .
Roggen per Oktober 144 , per März 156 . Rüböl loeo —, per Herbst
35 ' /„ per Mai 36 ' /x . Raps loco — , Per Herbst 368 , Per Früh -
jahr 385.

Antwerpen , 26 . Sept . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Baisse. Rafsinirte » Type weiß, disponibel SS ' /, b .. , 23 ' /.
Septbr . - 24- ,. B .. Okt. 23-/. b.. 23 '/. B„ Dez. 24 »/, b., 24 -/, B .,
Oktbr .-Dez . 24 b., 24 ' /. « .

London , 26 . Sept . (11 Uhr.) LonsolS 94-/. , Italiener 7S' /g ,
1873er Russen 82' /. , Lombarden —.

London , 26 . Sept . (2 Uhr.) LonsolS 94»/. , fund. » merik. 108-/, .
Liverpool , 26 . Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000

Ballen . Veränderlich.
New - Dork , 25. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum tu New-Dork

10 , dto . m Philadelphia 9' /. , Mehl 4,05 , Mai » (old mixed ) 50,
rother Winterweizen 1,07 , Kaffee , Rio good fair 16' /, , Havanna -
Zucker 7»/, , Betteideftacht 6 , Schmalz Marke Wilcox 7-/, , Speck 6' /, .

Bauwwoll -Zufnhr 14000 B -, Ausfuhr nach Großbritannien 4000 B .,
dto . nach dem Lontinent 1000 B .

Hamburg , 25 . Sept . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Suevia ", am 11. d . M . von
Hamburg und am 14. von Havre abgegangen , nach einer Reise von
10 Tagen 6 Stunden am 24. d . M ., 8 Uhr Abend » , wohlbehalten
in New- Dork angekommen; „ Geliert "

, am 18. d. M . von Hamburg

abgegangen, am 20. m Havre «ingetroffea und am 21. Nachm -o. ^von dort nach New- Dork wieder in See gegangen ; „ Frist, " N
d. M . von Hamburg über Havre nach New- Dork expedirt. —*
fing", am 12 . d . M . von New- Dork abgegangen, ist nach einer
von 9 Tagen 18 Stunden am 22 . d . M ., 8 Uhr Abends in
mouth angekommen, am 23. Morgen » Sherbourg pasfirt und lauÄ

'
Post und Passagiere am 25. Morgen « in Hamburg . Dar
brachte 167 Passagiere , 111 Briessäcke , volle Ladung und 4gW
Dollar » Coutauten . — „ Silefia " trat am 22 . d. M . die Reise

'
»« ,

Hamburg nach Westindien an und traf am 24 . Morgen » in H,vrein. „ Allemannia " , von W-stiudien heiwkehrend, am 9. d. Ps *
St . Thomas abgegangen, ist am 25. d . M . 1 Uhr Morgen » in U »
mouth angekommen und über Havre nach Hamburg weitergegana,«

'

Dasselbe bringt 53,300 Dollars Tontanten . — . Santo » ' ging an,
'

20. von Hamburg über Lissabon nach Brasilien und dem La Pl « , 2
See . — Auf der Rückreise vom La Plata und Brasilien find : »r.
gentina "

, am 5. d. Mt », von Bahia abgegangen, am 20 . d. in Aa.
bon eingetroffen und am selben Tage nach Hamburg weitergegange,.
»Buenos Aires " , am 18. d. M . von Bahia in See gegangen/ '

WittrruugSbeobachtuugeu
»er «etrorolvgische » Ttattoa Karlsruhe .

j 8ar»<
. . i Meter.

Septbr . !
26 » «tg«. z u-r i 750 .0

„ 752 .4
27 . « r«». 7lldr 753 .5

.rzer«»-
j Meter

^ t» o .
-j-15.0
-i-13.2
4- 11 .2

Fesch-
tiakelttr
Proe.

Wiud. Himmel .

73 SW . bedeckt
93
96 Still

« emer Inng .

windig.
trüb .
Nebel.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutliche Aofforderrwgru.

L .686 . Nr . 20,671 . WaldShut . Die
Schulgemeinde Lnttingen , bestehend aus den
Gemeinden Lnttingen , Brnnholz und Sta -
denhaosen, besitzt seit unfürdenklicher Zeit
im Orte Lnttingen eiu Grundstück 4 a 50 m
groß , »eben der OrtSstraße , Daniel
Granacher und dem Schulgarten , auf wel¬
che» die Schulgemeinde in den Jahren 1828
bi» 1830 ein zweistöckige» Wohnhaus mit
Lehrerwohnung , RathSzimmer , Spritzen -
rewi » und OrtSgefäugniß erbaut hat.

Da hierüber kein Eintrag zum Grund¬
buche besteht , werden aus Antrag der Ge-
meinderäthe Lnttingen , Grunholz nnd Sta -
denhausea alle Diejenigen , welche dingliche
Rechte, leheorechtliche oder fidetkommiffa-
rische Ansprüche ans obige » Grundstück
haben, oder zn haben glauben , ausgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen» sie der
Schulgemeinde Lnttingen gegenüber verlo¬
ren gehen .

WaldShut , den 17. September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Petri .
T.642. Nr . 11,965 . Breiten . Hirsch

Nathan von KöaigSbach besitzt auf der
Gemarkung Stein , Gewann Eisenberg, eiu
Ar Acker neben Karl Ewald von Stein und
Gemeindeweg.

Wegen mangelnder ErwerbSurkuude »er-
weigert da» Gewährgericht den Eintrag in'»
Grundbuch und die Gewähr .

Auf Antrag de» Hirsch Nathan von
KönigSbachwerden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an obiger Liegenschaft dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommiffa-
risch « Ansprüche hoben oder zu haben glau¬
ben, ansgefordert, solche

binnen zwei Monate «
geltend zu wachen , widrigenfalls sie dem
AnssorderungSkläger gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breiten , den 18 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Kupfer .
Sauten.

L.679. Nr . 18,355 . Wie » loch. Ge-
gen Wirth Peter Hooker von Walldorf
haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bor -
zug»versahreu Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 17. Oktober d. J .,

Bormittag » 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, ausgesor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkouden vorzulegen , «der de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrrtea .

In derselben Tagfahrt wird eiu Masse-
Pfleger und ei« Gläubigerausschuß ernaum ,
mid eiu Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht « erden , nud e» werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfall » alle weitem
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er
Ifiuet wärm , nur an dem Sitznag »orte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
zur Post gegebm würden .

Wie»loch, dm 83. September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ma y.
« .669 . Nr . 12,860 . Wie,loch , « egmdir GHAau de» Peter Hooker , Barbara ,« b. Mörschel, von Walldors , haben wir

G «mt rrk«mut , und r» wird nunmehr zum
Richtigstellung, , nnd Vorzngsverfahrm
Lagsahrt anberaumt auf
Donnerst, , den 17. Oktober d. J ^B « rm . 8 Uhr .

LS «erden alle Diejenige» , welche au»
wa» immer für einem « runde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgesor.

dert, solche in der angesetztm Lagsahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffe » von der
Kaut , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzn-
mrldm uud zugleich ihre etwaigen VorzugS-
«der Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkundm vorzulegen «der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Lagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und eiu GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
focht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleichc und Ernennung de» Masse-
Pfleger » uud GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habm längen » bi» zu jener Tagfahrt « um
dahier wohumdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen solle« , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Part « er-
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte de»
Gericht» angeschlagen , bezw . zur Post gege¬
bm würdm .

WieSloch , den 83 . September 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

May .
Zirkel .

L .660. Nr . 17,108. Ueberlingen .
Die Gant

gegen
Restaurateur und Bäcker Mar -
tin Rothmund von Meer»,
borg betr.

Präklusiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht »»gemeldet haben, werden hier¬
mit von der »orhandmen Masse auSge-
schlossen.

Ueberlingen, den 20 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« ». R ü d t.
L .65S. Nr . 17,358. Ueberlingen . '

Die Gant
gegen

Johann Müller und dessen
Ehefrau , Franziska , geborne
Klopfer, hier, betr.

Präklusiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht augemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Ueberlingen, den 21 . September 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht.

A. v. Rüdt .
L .661. Nr . 13,718. Lahr .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen Georg Rösch , Holz-
Händler in Suhbach, betr .

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor »der in der Tagfahrt vom
18. d. M . nicht angemeldet habm , werden
hiemit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffm .

2. Wird gemäß § 1060 P .O. ausge¬
sprochen :

Die Ehefrau de» Gantschuldner»,
Franziska , geb. Schneider, von Kuh¬
bach , wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre» Shemanue»
abzusondern.

Lahr, den 80. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
L .672. Nr . 15,384 . Durlach .

A » » schluß - Erkenn tu iß .
Die Gant

der Karoline Metzger von
Durlach betr.

Alle diejmigrn Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der io der heutiger« Tag¬
fahrt nicht angemeldet habe « , werdm hier¬
mit von der vorhaudmen Masse auSge-
schlossm .

Durlach , den 21. September 1878.
Großh . bad . Smtrgericht .

Diez .
L .615. Nr . 60,861 . Mannheim .

Sie Gant de» Bildhauers
Albert Schnitze tu Mauu -
heim betr.

Beschluß .
Ja obiger Baatsache werdm all« diejeni¬

gen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde -

ruugen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe aus¬
geschlossen.

Mannheim , den 19. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
C. 668 . Nr . 13,781 . Säckingen .

Die Gant gegen Burkhard
Soder in b . Rheinfeldeu betr.

Dm Schuldnern der Masse wird ausge-
geben , ihre Schuldigkeiten an Burkhard
So der , Mechaniker in b. Rheinfeldeu , bi»
auf weitere diesseitige Verfügung bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung nur an den
Maffepfleger , Herrn Erhard Steinegger
in Nollingen , zu bezahlen.

Säckingen , den 17. September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
T .663 . Nr . 12,829 . Eppiugen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Schneider» Friedrich
Brenkmann von hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht augemrldet habm , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse anSge-
schloffen .

Eppingen , den 23 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K n g l e r .
L .681 . Nr . 43,275 . Pforzheim .

Die Gant
gegen

SchieferdeckerFriedrich Möcke l
von hier betreffend.

Beschluß .
Die Gant wurde unter Zustimmung der

Gläubiger wieder aufgehoben.
Pforzheim , den 26. September 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Birk .

Hönning er , A. j.
Vermögeusadiouoeruuge».

L .684 . Nr . 5127 . Liv .- Kaw . III . Frei -
bürg . Die Ehefrau de» Wilhelm Kern
von Mundingen , Korolina , geb . Krayer ,
hat gegen ihren Ehemann Klage ans 8er -
wögenSabsonderung erhoben, zu deren Ver¬
handlung wird Lagsahrt auf

Samstag den 2. November d. I . ,
Vormittag » 8' /, Uhr ,

anberaumt habm .
Die » wird den Gläubigem öffentlich be¬

kannt gemacht.
Freibarg , den 19. September 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

v. Rotteck .
». Kraust .

T .675 . Nr . 6759 . Offen barg . Die
Ehefrau de» Ludwig Gar tue r , Josephs ,
geb. Hauug » , von Gchwarzach, hat gegen
ihren EhemannKlag « auf BerwögenSobson-
derung erhoben, zu deren Verhandlung Lag -
fahrt aus

Samstag de » 2. November d. I .,
Vormittag » 8' /, Uhr ,

augeorduet ist.
Die » wird zur Kenutniß der Gläubiger

gebracht.
Offenburg , den 24. September 1878 .

Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.
Civilkammer.

Reinhard .
Bury .

L .665 . Nr . 8094 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Konditor - August Gutheil ,
Barbara , geb . Spitz , in Heidelberg, wurde
durch Urthnl vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe-
wauue» abznsondern .

Die» wird hiermit zur Kenutniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 7. September 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Bassermaun .

H. D ro lliuger .
L .650. Nr . 58,722 . Maauheim .

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau des Bildhauer »

Albert Schnitze . Marie , geborene Block ,
in Mannheim wird mit Hinsicht auf z 1060
d . P .O .

erkannt :
E» sei dieselbe für berechtigt zu er¬

klären , ihr Vermögen »ou dem ihre»
Ehemannes abznsondern .

Maauheim , dm 14. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Entwüvdiguvgr»,
C 655 . Nr . 48 865 . Karlsruhe .

Durch diesseitige » Erknntniß vom 23. Juli
l . IS . wurde die ledige , volljährige Pauline
Fetzner von Spöck wegen GewüthS-
s chwäche entmündigt .

Karlsruhe , den 19. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
L . Eisenträger .

T .670 . Nr . 14,628 . Villingen .
Die Verbeiständung de » Franz
Karl Wiehl von Kirchdorf
betr .

Franz Karl Wiehl von Kirchdorf wurde
durch diesseitiger E>kenutniß vom 16. Juli
d . I . iw Sinne de » L.R .S .499 verbeipän-
det und Restaurateur Anton Häßler von
Kirchdorf al» Beistand für ihn aufgestellt.

Villingen , den 21. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n ö r z e r.- L .641 . Nr . 32 .066 . Frei bürg , « a-
rolina , geb. Scheuermsnn , Wittwe des
OberschaffnerS Christian Fehreubach da
hier wurde « egen bleibendenZustande» von
Wahnsinn entmündigt und ihr Tapezier
Adolf Hug dahier als Vormund bestellt .

Fretburg , dm 19. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« r ä s f.«rbetuwrtsuvgru.
L .677 . Nr . 15,831 . Müll he im .

Die Kaufwana Albert Märkt Wittwe in
Anggen, Mario , geb . Cchaaf, hat da» Ge¬
such um Einweisuug iu Besitz und Gewähr
de» Nachlasses ihre» Manne » gestellt .

Etwaige Einwendungen find
binnen 4 Wochen

vorznbringen , widrigenfalls dem Gesuch
stattgegebenwird.

Müllheim , den 23 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L r d e r l e.
L .676 . 1 . Nr . 60,405 . Mannheim .

Die Wittwe de » Johann Jakob Laugeu¬
bach , Margaretha , geb. Rihm , dahier hat
um Einweisung in Besitz uud Gewähr der
Verlassenschast ihre» Ehemannes gebeten .
Etwaige Einsprachen sind

binuen 2 Monaten
bei AuSschlvßverweideugeltend zu machen .

Mannheim , den 24. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hosmann .
E .643 . Nr . 22,845 . Lörrach . Nach-

dem aus die diesseitige Aufforderung vom 9.
Juli d. J . , Nr . 15,647 , Niemand Ein¬
sprache « hoben hat , wird die Wittwe de»
Schuhmacher» Johann Bolei , Maria , geb.
Kiefer , in Tannevkirch hiermit in die Ge¬
währ de - Nachlasse » ihreg verstorbenenEhe¬
mannes tingewiesen.

Lörrach, dm 22 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
L644 . Nr . 22,858 . Lörrach . Nach¬

dem auf diesseitige Aufforderung vom 18.
Juni d . J . , Nr . 13,613 , Niemand Ein¬
sprache erhoben hat , wird die Wittwe des
Georg Wohlschlegel von Riedlivgen ,
Anna Maria , geborene Bürgin , in die Ge¬
währ de» Nachlasse » ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eirgewiesen.

Lörrach, den 22. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
Erbvorladuogeu .

C .666 . Bretten . Karl Evgele au»
GoudelSheim , zuletzt Hausknecht in der
Bohvhofrestauration in Pforzheim , wird
hiermit zu der am 16. Oktober d. I . , Mor¬
gen » 10 Uhr , in GoudelSheim vorgeuom
wen werdenden BerlesseuschafHtheilung
ans Ableben seiner Mutter de» Ansügeu»
vvrgeladen , daß wenn er weder persönlich
erscheint oder sich durch einen Bevollmäch¬
tigten vertreten läßt , der Unterzeichnete
«inen Tbeilrngkpfieger jür ihn bestelle»
Werde .

Bretteu , den 23. September 1876.
Der,Großh . Notar
Artopoeo »,

GerichlSnotar.
L .618. Bruchsal . Philipp Lindem

felfer , gebürtig au» Obergrowbach, zur
Zeit an einem unbekannten Ort in Ame¬
rika, ist zur Erbschaft an dem Nachlasse sei-

.ne» zu Obergrowbach am 6. Mai 1878 »er-
storbenen Onkel» Franz Peter Knirsel
witberosen .

nun aufgesordert, sich innerhalb
drei Monaten

bei dem unterfertigten Notar anznmelden,
ansonst dir Erbportion Denjenigen zagt»
theilt werden müßte , welchen sie znkSvH
wenn sie — die Vorgeladenen — zur Zeit
de» Erbanfall » nicht mehr am Leben gewe»
sen wären .

Bruchsal, den 17. September 1878.
Großh . Notar
I . Eckstein .

L .610. Bruchsal . Karl Eberhard ,
gebürtig au» Heidelsheiip und zur Zeit «
einem unbekannten Ort in Nordamerika, iß
zur Erbschaft an dem Nachlasse seine» z,
Heidelsheim au: 17. Juni 1878 verstorben»
Vater » Johann Heinrich Eberhard mit-
berufen.

Derselbe oder feine Rechtsfolger werde«
««durch aufgesordert, sich

innerhalb drei Monateu
bei dem unterfertigten Notar anzumelden ,
ansonst die Erbportio « Jenen zugetheilt
werden müßte , welchen sie zvkäme , wenn sie
— die Borgeladenen — zur Zeit de» Srb-
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wären.

Bruchsal, den 17 September 1878 .
Großh . Notar

I . Eckstein .
L .647. Bühl . Sebastian Köhler

von Treffern , in Amerika unbekannt wo ab¬
wesend , wird hiemit zu den TheiluugSver-
havdlungen aus Ableben seiner Mutter
Hieronymus Köhler Ehefrau , Ludwina ,
geb . Ziwmermann , von Greffern mit Frist
von

drei Monate «
mit dem Bemerken öffentlich anher »orge -
lade» , daß er iw Falle seine » Ausbleiben»
bei Vertheilung de » Nachlasse » nicht berück¬
sichtigt würde.

Bühl , de» 24 September 1878.
Großh . Notar

Liehl .
C.648 . Bühl . Lorenz Jäger von

Grefferu , in Amerika unbekannt wo abwe¬
send , wird hiemit zu den Theilung »verhand -
luogeu aus Ableben seine » Vater » Aloil
Jäger , Landwirth» von Greffern , mit Frist
von

drei Monateu
mit dem Bemerken öffentlich anher vorge¬
laden , daß er iw Falle seine » Au»bl«ibeaS
bei Vertheilung de » Nachlasse » nicht berück¬
sichtigt würde.

Bühl , den 24 . September 1878.
Großh . Notar

Liehl .

Strafrechtspflege
llrthrilSverkündrmgtu .

L .668 . Sect . lila . I Nr . 109. Trier .
Durch kriegsgerichtliche » Erkenntniß »»«
30. August er . . bestätigt durch den k«» -
maudireuden General 8. Arwre - TorpS ow
12 . September er , wurde in eontuwaoiM
für fahnenflüchtig erklärt und mit einer
Geldbuße im Betrage von 150 Mark belegt
der Musketier Karl Christof Sch « » »
vom 7 . Rheinischen Jnfanterie - Regiw«»'
Nr . 69 , geboren am 8 . Dezember 1856 i»
Eßlingen , Königreich Württemberg , koch»'

lisch, Kaufmann .
Trier , den 24. September 1878.

Königliche » Gericht der 16 . Division-
T .683. Nr . 3222 . O Isenburg . 3»

Ar. klagelachen gegen Wilhelm Oester¬
reich von Dentz, zuletzt inBiberach , weg«
Urkundeusälschung und Betrug » , wir" «'
gepflogene Haupiverhavdlung zn Recht er-

r - » . »
Holzhändler Wilhelm Oester¬

reich von Deutz , letztmals m Bf
berach , wird wegen mehrfacher «n
kuudensälschunguud Betrug» g» eu-e-
Zuchthausstrafe von drei Jahren un»

. zu den Kosten de » Strasverfahre
und der UrlheilSvollstreckung
urtheilt. ^ . . ..

Zugleich werden demselbendre b»r

gerlicheu Ehrenrechte aus dir D «»"
von sechs Jahren aberkennt.

Diese» Urtheil wird dem flüchtigenw"

geklagten hiermit bekannt gewacht. ^
So geschehen Offenbar , , den 17 -

tember 1878. ^ . , . . .
Großh . bad . « rei». und Hosgert-yr.

Strafkammer .
e i n h a r d.

Schwa » »-
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